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Ehrenmedaille für Gemeinderätin Antonie Alt

23 . Dezember ( RK) Der Wiener Gemeinderat hat gestern ein¬

stimmig beschlossen , der Gemeinderätin Antonie Alt anläßlich ihres

70 . Lebensjahres in Würdigung ihrer besonderen Verdienste auf so¬
zialem Gebiete die Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien zu ver¬
leihen.

Antonie Alt wurde am 18 . November 1884 in Wels geboren.
Wegen des frühzeitigen Todes ihrer Eltern wurde sie von Verwandten
in Wien großgezogen und besuchte auch hier die Volks - und Bürger¬
schule . Bereits mit 21 Jahren nahm sie ihre politische Tätigkeit
im Verein sozialistischer Frauen und Mädchen auf und trat 1919
durch die Annahme des Bezirksratsmandates in Favoriten in die
Öffentlichkeit . 1932 wurde sie in den Wiener Gemeinderat gewählt,
dem sie bis zur Auflösung im Februar 1934 angehörte . Nach Wieder¬

errichtung der Republik im Jahre 1945 entsandte sie der Bezirk
Favoriten abermals in den Wiener Gemeinderat , dem sie nun durch
zwei Funktionsperioden bis 1954 angehörte . Gemeinderätin Alt war

Mitglied des Gemeinderatsausschusses für Wirtschaftaangelegenhei-
ten und hat sich in dieser Körperschaft und auch im Plenum des
Gemeinderates intensiv mit wirtschaftlichen Problemen beschäftigt.
Außerdem gehörte sie noch dem Gemeinderatsausschuß für Wohlfahrts¬
wesen an , ferner dem Vorstand der Krankenfürsorgeanstalt der Be¬
diensteten der Stadt Wien und dem Aufsichtsrat der Wok.

In Antonie Alt hatte die Wiener Gemeindervertretung eine Mit¬
arbeiterin gefunden , die ihr eigenes Ich dem Wohle aller nach¬
setzte und mit vorbildlicher Weise und großem Fleiß der Ausübung
ihrer vielfach freiwillig auf sich genommenen Pflichten nachkam«
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Musikveranstaltungen ln der Zeit vom 27 . Dezember bis 9 .,

23 . Dezember ( RK)
Datum s

Dienstag
28 « Dez.

Mittwoch
29 . Dez,

Donnerstag
30 . Dez.

Freitag
31 . Dez.

Samstag
1 . Jän.

Sonntag
2 . Jan.

o aal *

Mozartsaal ( KH)
19,30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Loggia des Rat¬
haus türmes
Silvesterturm¬
blasen
18 . 00
Gr . M . V „ Saal
20 . 00

Gr . M . V . Saal
11 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Veranstaltungs
Wr . Ko nz er thaus g3 s e 11s c Hafts
2 . Konzert im Zyklus Ha ; Klavior-
abe nd Jörg Dsmi r ( D ' ; bu s sy , Chop 1 n .
Rau re , C , Frau c k)

Wr . Konzerthau >: gese 11 schait :
3 , Konzort im Zy 1c 1us ’ ~ a $ Sonate tr¬
abend WoIfgang S ohneicerhan , Vj .o 1 in
- Carl Seemann ? K . . avior ( Bach . Stia
winsky)

Musikalische Jugend Österreichs:
Klavierabend Jörg Demus

Trompeterchor der
tung Josef Hadraba

O 4-taa en ? T-e

Wiener Philha:
Vor auf fuhruug

rmo
' ou j ahros ko uze x te

?v
Tie ner Philharmo niker :

Neu j ahr s ko nzer t ; D 2r ige nt Wi 11 y
Boskovsky ( Werke der Dynastie Strau

Gesellschaft der Musikfreundes
Klavierabend WiIhrIm Backhaus
( Werke von Beethoven)

Dienstag
4 . Jän.

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Musikalische .Tugend Österreichs s
4 « Konzert im . Zyklus nDie große S
phonie " der GcM ( Vbraufführung)
Wr . Konzerthaus ge sei -.. schaft s
4 . Ko nzert im Zy klus IV , Wr , Ko nze
hausquartett ( Mozart , Bruckner)

Mittwoch
5 « Jän.

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Gesellschaft der Musikfreunde:
4 . Konzert im Zyklus " Die große Sym«

-• h üGY/i nphonie M ; Wr , Symphon
Fischer ( Klavier ; , Dirigent Dr . V
mar Andreas ( Be nt hoven , Bruckner )
K1 av i e r ab e n u L i alli:

/
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Donnerstag
6 , Jan.

Samstag
8 . Jan.

Sonntag
9 . Jan.

Gr . M . V . Saal Gesellschaft der Musikfreunde:
19 . 30 4,Konzert im Zyklus " Die große CvSi¬

phon ie "
s
° Wr . Symphoniker , Edwin

Bischer , Klavier , Dirigent Dr , Volk¬
mar Andreae ( Beethoven , Bruckner)

Mozartsaal ( KH)
19 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Bachgemeinde - Wien:
WeihnachtsOratorium

Gesellschaft der Musikfreunde:
Klavierabend Edwin Bischer

N . Ö . lonkünstlerorchester;
7 . So nntag - Nachmi11ags - Ko nz er -t ; D i r i -
gent Dr . Volkmar Andreae ( Haydn,
Bruckner)

Gruße vom der Baumgartner Höhe

23 . Dezember ( BK ) Eva und Herbert , zwei zehnjährige Knirpse,
und Schwester Maria überbrachten heute früh Bürgermeister Jona s

die Weihnächte - und Neujahrsgrüße der kleinsten Patienten von der

Baumgartner Höhe . Mit leuchtenden Augen berichteten die Gratulan¬
ten über die Vorbereitungen zu Weihnachtsfeiern in ihrer Anstalt

und über die vielen Geschenke , die sie für ihre Eltern selbst an¬

gefertigt haben . Auch heuer wurden zwischen Bürgermeister und der

Baumgartner Höhe Weihnachtsgeschenke getauscht ; für Musterstücke

kindlicher Bastlerkunst erhielt die Anstaltsbibliothek viele schöne

Bücher und als Draufgabe Näschereien . Die Weihnachtswünsche der

Arzte und des Pflegepersonals übermittelten Primarius Dr . Lang er
und Verwalter Aigner . '

Anschließend erschien im Arbeitszimmer des Bürgermeisters eine

Abordnung aus der Modeschule der Stadt Wien . Bürgermeister Jonas
bedankte sich für die Grüße des Lehrkörpers und der Modeschülerin¬
nen sowie für ein apartes Weihnachtsgeschenk der Klassen " Leder"
nnd " Email " . Den Lehrern und allen 260 Schülerinnen der Modeschule
wünschte er viel Erfolg.
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Straßenbahnfahrpreis zu den Feiertagen

23 . Dezember ( RK ) Samstag , den 25 . Dezember ( Christtag ) ,
Samstag , den 1 . Jänner ( Neujahr ) , und Donnerstag , den 6 . Jänner

1955 ( Heilige drei Könige ) , gilt auf der Straßenbahn und Stadt¬

bahn der Sonntagsfahrpreis . Daher haben die Sonn - und Feiertags-
Zweifahrtenfahrscheine zu 2 . 40 S im Tarifgebiet I oder II und auf

den Aus nähmetarifstrecken " Mauer , Lange Gasse - Mödling " und
" Kagraner Platz - Groß - Enzersdorf " sowie die Zweifahrten - Kinder-
fahrscheine zu 50 Groschen im Tarifgebiet 1 und II Gültigkeit«
Ebenso gelten alle Wochenkarten , auch die Autobus - ( 0bus - ) Wochen~
karten mit Ausnahme der Autobus - ( Obus - ) Schülerwochenkarten . Auf
den Strecken des Tarifgebietes II gilt der 1 . 30 S Fahrschein , im
Vorverkauf 1 . 25 S.

Die Vorverkaufsstellen sind Freitag , den 24 - Dezember , von
6 . 30 bis 14 Uhr , Freitag , den 31 . Dezember , ganztägig , Samstag,
den 1 . , und Sonntag , den 2 . Jänner 1955 , von 8 bis 14 lThr geöff¬
net ” hingegen bleiben sie Samstag , den 25 . Dezember und Donnern-

tag , den 6 . Jänner 1955 , geschlossen»
Die Kartenausgabekasse , Wien 6 , Rahlgasse 3 , ist Freitag,

den 24 . Dezember , von 8 bis 12 Uhr und Freitag , den 31 » Dezember,
von 8 bis 14 Uhr geöffnet , Samstag , den 25 . Dezember , Samstag,
den 1 . Jänner und Sonnerstag , den 6 . Jänner 1955 geschlossen»

Autobus - Nachtverkehr von 24 . bis 26 « Dezember

23 . Dezember ( RK ) An den Weihnachtsfeiertagen wird in den
Nachten von Freitag , den 24 . , auf Samstag , den 25 . Dezember , von

Samstag , den 25 . , auf Sonntag , den 26 . Dezember , und von Sonntag,
den 26 . Dezember , auf Montag , den 27 . Dezember , ein Autobus - Nacht¬
verkehr mit der gleichen Linienführung wie in der Mächten vom

Samstag auf Sonntag geführt„
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Förderungspreise der Stadt Wien

23 . Dezember ( BK ) Zum viertenmal vergibt heuer die Stadt
Wien Förderungspreise an begabte Wissenschaftler und Künstler,
deren bisherige Leistungen auf eine vielversprechende Weiterent¬

wicklung schließen lassen . Die Förderungspreise für das laufende
Jahr wurden in der Höhe von je 3000 Schilling an drei Wissen-
schaftler , zwei Schriftsteller , zwei Komponisten sowie an zwei
bildende Künstler vergeben.

Stadtrat Mandl hat heute vormittag im Kulturamt den Preis¬

trägern die Preise überreicht . Es handelt sich um folgende Perso¬
nen:

Dozent Dr . med . Hans Bornsc hein , Assistent am Physiologischen
Institut der Universität Wien , wurde 1920 in St . Pölten geboren,
arbeitete als Hilfsarzt am Orthopädischen Spital und wandte sich
nach kurzer Tätigkeit an der medizinischen Abteilung des Wilhel-

minenspitals der theoretischen Medizin zu . 1946 erfolgte sein
Eintritt in das Physiologische Institut , an dem er wissenschaft¬
liche Hilfskraft wurde und seit 1947 seine derzeitige Dienstlei¬

stung versieht . Während eines Studienaufenthaltes in Schweden ar
beitete er am Nobel - Institut für Neurophysiologie in Stockholm.
1951 wurde ihm die Lehrbefugnis für Physiologie verliehen « Dr.
Bornschein hat auf Grund seiner experimentellen Untersuchungen
bisher 61 wissenschaftliche Arbeiten über die Elektrophysiologie
des Innenohres sowie über die Funktionen von Auge und Ohr veröf¬

fentlicht , die gleichzeitig einen wichtigen praktischen Beitrag
zur Frage der Lärmschädigung dar stellen ..

Dozent DDr . Fritz Chmelka , 1907 in ¥ : . en geboren , studierte
an der Technischen Hochschule und Universität Maschinenbau , Bau¬

ingenieurwesen , Mathematik und Physik und legte die Lehramtsprü¬
fung ab . Er fungierte an der Lehrkanzel für Baustatik und Baukon¬
struktionen des Stahl - und Holzbaues der Technischen Hochschule
als wissenschaftliche Hilfskraft und wissenschaftlicher Assistent
und habilitierte sich 1947 für Mcch u - ik „ Studienhalber hielt er
sich in Deutschland und auf Grund eines UNESCO- Stipendiums in

1 / «
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Amerika auf , wo er sich an der Brown Universität in Prcvidonce

mit der Plastizitätstheorie befaßte . Beben seiner intensiven Vor-

leßungs - , Vortrags - und Prüfungstätigkeit ist Br . Chmelka mit einer

Reihe wissenschaftlicher Veröffentlichungen hervorgetreten«

PdoDkfm . Dr . Josef KolbInger , 1924 in Soos , N . Ö . geboren , war

zunächst als Schlosser lehrling in einer Maschinenfabrik tätig,
besuchte dann eine Wirtschaftsschule und absolvierte die Handels¬

akademie , 1945 begann er mit dem Studium an der Hochschule für

Welthandel , wurde wissenschaftliche Hilfskraft im Seminar für Bevi-

sionswesen bei Professor Bouffier und dessen Assistent am Institut

für industrielle Betriebslehre . 1953 erfolgte seine Ernennung zum

Privatdozenten , Er . Kolbinger unternahm Studienreisen in die

Schweiz , nach Prankreich und in die Vereinigten Staaten und be¬

faßte eich hiebei vor allem mit den Problemen der betrieblichen

Menschenführung , Er beabsichtigt , sich diesem Stoffgebiet wissen¬

schaftlich zuzuwenden . Bisher liegen von ihm acht Arbeiten und Bei¬

träge für Sammelwerke und Fachzeitschriften vom

Gerhard Fritsc h , 1924 in Wien geboren , diente im Weltkrieg
bei der Luftwaffe , wurde dann Journalist und Verlagslektor und

ist seit 1951 städtischer Bibliothekar . Er betätigt sich vor allem

als Lyriker , aber auch als Erzähler und gehört zu den begabtesten
Vertreters :.: der jungen Generation , deren Geisteshaltung in ihm

ihren Ausdiuck findet . Seine Arbeiten sind gefühle « und stimmungs¬

mäßig betont und verdichten sich zu starker persönlicher Aussage«
Sein zuletzt erschienener Gedichtband " Lehm und Gestalt 1' beweist

sein eigenwüchsiges lyrisches Talent . Auch seine Kurzprosa zeigt
eine prägnante Darstellung , die Augenbiickeindrücke , Stimmungs¬
bilder und Gedankliches erfaßt . In dem Bändchen ” Zwischen Kirkenes

und Bari 11 ist eine Beihe skizzenhafter Erzählungen abgedruckt , die

seine Eignung für größere epische Aufgaben bekunden.

Franz Kiesslin g ist 1918 in Znaim geboren und lebt seit Ende
des zweiten Weltkrieges in Wien . Er ist hauptsächlich als Lyriker

hervorgetreten und hat durch die Verleihung eines österreichischen

Staatspreises ( Förderungspreis 1950 ) bereits Anerkennung gefunden.
Seine 1948 erschienene Sammlung von Gedichten n D; uso ragte Herz
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enthält persönlich empfundene , gedanklich beherrschte Verse , die

um strenge Dorm ringen . Trotz starker individueller Akzentuierung

geht das Gefühl für die sozialen Notwendigkeiten des Lebens nicht

verloren . Seine Gedichte , die ihn als begabten Liebeslyriker er¬

weisen , sind in zahlreichen Anthologien aufgenommen worden.

Viktor Bermeiser , 1895 in Turn bei Teplitz - Schönau geboren,
betrieb an der Prager Universität medizinische und gleichzeitig an

der Akademie musikalische Studien . 1921 übersiedelte er nach Wien,
wo er mit seiner pädagogischen Tätigkeit begann und seine theore¬

tische Ausbildung fortsetzte . Nach Ablegung der Staatsprüfung war

er bis 1938 Lehrer am Neuen Wiener Konservatorium . Während des

Nationalsozialismus wurde er völlig ausgeschaltet , seit 1945 er¬

teilte er wieder Privatunterricht und wirkte als Lehrkraft am

Horakkonservatorium . Daneben fand er als freier Mitarbeiter der

Bavag und als Gestalter musikalischer Feiern verschiedener Sektio¬

nen des Ö . G . B . Verwendung , Sein Schaffen umfaßt KlavierKomposi¬
tionen für Unterrichts zwecke , Kammer - und Hausmusik , lyrische Lie¬

der und Lieder nach Arbeiterdichtern , S.ongs sozialkritischen In¬

halts , Chorlieder für den Arbeitergesang , Melodramen und moderne

Balladen.

Carl Maria Brandstetter , 1923 zu Etzen in N . Ö . geboren , stu¬

dierte an der Wiener Staatsakademie für Musik und darstellende

Kunst Musiktheorie , Klavier , Violoncello und Kapellmeisterschule
und erwarb auch den Befähigungsnachweis für Orgel und Chorleitung.
1938 erfolgte sein Debüt als Komponist , dem zahlreiche Aufführun¬

gen im Bundfunk und im Konzertsaal folgten . Brandstetter ist als

Lehrer für Musiktheorie und Klavierspiel , als Organist und Pianist

tätig . Sein Schaffen umfaßt Orchester - und Chorwerke , Lieder , Kam¬

mermusik , Klavierstücke und Orgelmusik und fand bereits starke

Beachtung . Besonders erwähnenswert sind das preisgekrönte Mariani¬
sche Triptychon , die Orgelvariationen über " Dies irae ” und di®
Leim Hainburger Musikfest 1954 aufgeführte Serenatina capricciosa.

Kurt MoIdovan , 1918 in Wien geboren , besuchte die Hochschule
für angewandte Kunst , die Akademie der bildenden Künst sowie das
Atelier für Lithographie der Beaux art in Paris und schloß seine

Ausbildung an der Akademie für angewandte Kunst mit der Diplom-
. /•
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prufung für Druckverfahren ab . Studienreisen führten ihn durch

Italien , Frankreich und Spanien . Seit 1948 arbeitet er selbständig
und beteiligt sich ständig an Ausstellungen österreichischer Kunst

im In - und Ausland . Sein hauptsächliches Schaffensgebiet sind

Zeichnung , Aquarell , Radierung , schwarz - weiße und farbige Litho¬

graphie . Moldovan ist bereits weit über seine Heimat hinaus be¬

kannt geworden und hat für seine Werke , mit denen er in öffent¬

lichen Sammlungen vertreten ist , schon verschiedene Preise erhal¬

ten,

Johannes Wanke , 1923 in Wien geboren , studierte an der Graphi¬
schen Lehr - und Versuchsanstalt und an der Akademie der bildenden

Künste . Nach dem Kriege setzte er sein Studium fort und absolvierte

die Meisterschule für Graphische Künste «, Er erhielt verschiedene

Akademiepreise , darunter die silberne Fügermedaille und den Staats¬

preis . 1950 wurde ihm der Österreichische Staatspreis ( Förderungs¬

preis ) für Graphik verliehen . 1954 erhielt er eine olympische Me¬

daille . Sein wichtigstes Ausdrucksmittel ist der Holzschnitt . Bis - .,
her liegen ungefähr 180 Holzschnitte von ihm vor , darunter Blätter
musikalischen Vorwurfs , wie die Zyklen " Die Symphonie "

, " Schubert¬
lieder "

,
" Marxlieder " u . a . Weiters stammen viele Selbstbildnisse,

Sonnenlandschaften und religiöse Themen , Aquarelle und Zeichnungen
von ihm . Ausstellungen seiner Arbeiten fanden im Künstlerhaus , zu
dessen jüngsten Mitgliedern er gehört , auf der Biennale in Sao
Paulo , auf der Olympiade in Helsinki und New Dehli statt.

Das Historische Museum der Stadt Wien nur mehr 8 Tage geöffnet

Besuchszeiten zu We ihnachten

23 . Dezember ( RK ) Das Historische Museum der Stadt Wien im
Rathaus schließt ^ eine Ausstellung am 31 , Dezember . Die Ausstel¬

lungsräume werden mit der neuen Schau "Neuerwerbungen des Jahres
1954 " zu den Festwochen 1955 wieder eröffnet . Für den Besuch die¬
ser interessanten Ausstellung . sind also nur mehr 8 Tages Zeit.

Alle dem Historischen Museum der Stadt Wien angeschlossenen
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Sammlungen und Musiker - Gedenkstätten bleiben jedoch dau e rnd weiter

geöffnet.
Für die Weihnächte - und Neujahrszeit gelten folgende Besuchs¬

zeiten ? Historisches Museum der Stadt Wien und sämtliche Musiker-

Gedenkstätten ( Schubertmuseum , Schubert - Sterbezimmer , Haydnmuseum,
Mozart - und Beethoven - Erinnerungsraum ) Freitag , den 24 » ? und Frei¬

tag , den 31 . Dezember , von 9 bis 12 Uhr $ an allen übrigen Tagen
wie bisher ? Dienstag , Donnerstag , Samstag von 9 bis 18 Uhr, ° Mitt¬

woch , Freitag von 9 bis 16 Uhr ? an Sonn - und Feiertagen von 9 bis

13 Uhr . Montag geschlossen,
Die Bömische Ruinenstätte 1 , Hoher Markt 3 , ist am 24 . und

am 26 . Dezember sowie am 1 . Jänner geschlossen . Für alle übrigen

Tage gilt die normale Besuchszeit «,

Ferkelmarkt vom 22 . uezember

23 . Dezember ( BK) Aufgebracht wurden 86 Ferkel , verkauft

wurden '7 2 . Der Durchschnittspreis war bei den Ferkeln mit 5 Wochen

200 S , 6 Wochen 238 S , 7 Wochen 280 S , 8 Wochen 306 S.

Der MarktL g trieb war ruhig,

Binder nachmarkt vom 23 . Dezember

23 . Dezember ( BK ) Unverkauft vom Vormarkt : 0 . Neuzufuhren?

18 Kühe . Alle verkauft.

Schweinenachmarkt vom 23 . Dezember

23 . Dezember ( BK ) Unverkauft vom Vormarkt ? 0 , Neuzufuhren
Inland ? 5 , Ungarn 548 , Summe 553 . Verkauft wurden 499 , unverkauft

Hieben 54 Ungarn . Kontumazanläge ? 200 Stück Schweine aus Jugo¬
slawien,
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E in Geschenk des Wiener Jugendrotkreuzes %_

Beatmungsapparat für Kinderlähmungsfälle

Bürgermeister Jonas dankt der Wiener Schuljugend

23 . Dezember ( BK ) Die Poliomyelitisstation der Kinder¬

infektionsabteilung des , Wilhelminenspitales in Ottakring erlebte

heute mittag die wahrscheinlich schönste und ergreifendste

Weihnachtsfeier : Das Jugendrotkreuz von Wien stellte dort den

an Kinderlähmung erkrankten Kindern unter den Weihnachtsbaum

einen Beatmungsapparat , den die Landesleitung Wien aus dem

Opfergroschen der Schuljugend angekauft hatte.

Der Übergabe an das Spital wohnten Bürgermeister Jonas,

der Präsident des Wiener Stadtschulrates Nationalrat . r » ÜK5ÜU KD. >

Bezirksvorsteher Sc ho 1z sowie leitende Eunktionäre des Jugend—

rotkreuzes bei . Landesschulinspektor Hofrat Dr . Kraßnig verwies

in seiner Ansprache auf die vielfältige Tätigkeit des Jugend¬

rotkreuzes . Das , was die Wiener Schuljugend , geführt und unter¬

stützt von einer für die große Idee begeisterten Lehrerschaft

leistet , darf als beispielgebend bezeichnet werden . Aus der

Fülle der Arbeit , die in den letzten Jahren vom Wiener Jugend—

rotkreuz vollbracht wurde , verwies Dr . Kraßnig auf die Be¬

treuung von Anstalten , auf die Hilfsaktionen für Katastrophen¬

opfer in Österreich und auch im Auslande , auf die vielen

Patenschaften , die die Wiener Mittelschulen übernommen haben

usw . Das Jugendrotkreuz hat wiederholt auch Aktionen für kranke

Kinder in Wiener Spitäler durchgeführt . Im heurigen Jahr wur¬

den von der Landesleitung allein für den Transport der vielen

Weihnachtsgeschenke der Wiener Schuljugend an die Kinder¬

spitäler 2 . 000 Schilling beigesteuert . Unter den Geschenken

befand sich unter anderem auch ein Magnetophon für das Blinoen-

institut.
Primarius Dozent Dr. Z i ,schinsky dankte als Leiter der

Infektionsabteilung für die hochherzige Spende . Er erklärte

dann in einem kurzen Vortrag die ausgezeichneten Eigenschaften
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des neuen Beatmungsapparates , eines Gerätes , das als Glanzstück

der modernen Technik bezeichnet werden darf . Der neue Apparat

wird als Ergänzung der beiden " Eisernen Lungen " des VilheIminen-

spitales bei Behandlungen von Kinderlähmungserkrankungen ver-

we ndet.
Bürgermeister Jonas beglückwünschte das Wiener Jugendrot¬

kreuz zu seiner beispielgebenden Tat und die Infektionsabteilung

zu der Bereicherung ihrer Ausstattung . Diese Spende an kranke

Kinder , sagte er , verdiene die gleiche Anerkennung wie der erst

vor kurzem erfolgte Entschluß der Schulgemeinden an den Wiener

Berufsschulen , das neue Krebsinstitut mit medizinischen Instru¬

menten auszustatten . Wir alle freuen uns über das Interesse,

das unsere Jugend für diese ernsten Angelegenheiten aufbringt.

Es kommt nicht darauf an , ob ein Schilling oder tausende von

Schillingen gespendet werden , es kommt vielmehr auf den

Geist an , mit dem gegeben wird . Diese Einstellung unserer Jugend

erfüllt uns für die Zukunft mit Zuversicht . Mit dem Dank an

das Jugendrotkreuz im Namen der kranken Kinder und der Stadt¬

verwaltung wünschte er dem Wilhelminonspital auch weiterhin

die besten Erfolge . Die Wiener Stadtverwaltung wird bestrebt

sein , auch in Zukunft den Kinderspitälern alle nur erdenklichen

Mittel zur Verfügung zu stellen.

Bürgermeister Jonas benützte seinen Besuch im Wilhelminen-

spital zur Besichtigung verschiedener Abteilungen und deren

Einrichtungen , die in den letzten Jahren für die Behandlung

von Kinderlähmungsfällen geschaifen worden sind.

Brigitta - Spital freigegeben

23 . Dezember ( BK ) Der russische Stadtkommandant von Dien,

Generalmajor Molotkow , hat Bürgermeister Jonas verständigt , daß

die russische Besatzungsmacht das bisher beschlagnahmt gewesene

Brigitta - Spital im 20 . Bezirk räumt und der Gemeinde Wien

zurückgibt , Die Übergabe ist heute Donnerstag erfolgt.
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Marchfeldstraße und Friedrich Engels - Platz dem Verkehr übergeben

23 . Dezember ( RK ) Morgen Freitag werden die Marchfeld¬

straße und der Friedrich Engels - Platz bereits ganz dem Verkehr

übergeben werden.

Damit ist sowohl der Motorfahrzeugverkehr als auch der

Straßenbahnverkehr zwischen Floridsdorf und der diesseitigen

Stadt wesentlich verbessert worden.

Eie Fahrbahn ist 18 Meter breit und hat gesonderte Radwege.

Eie Eecko wurde in Kleinstein gepflastert , das im nächsten Jahr

mit Asphalt vergossen werden wird,

Eer Friedrich -Engels - Platz hat eine automatische Verkehrs¬

regelung durch Einschleifkreuzungen , Eie Straßenbahn kehrt mit

einer Schleife im Inneren des Kreuzungsovals den " O n - Wagen um.

Dadurch können die Fahrgäste aus dem großen Friedrich Engels - Hof

direkt in die Linie " 0 " einsteigen.
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